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Bodenmais. Persönliche
Diffamierungen einer öffentli-
chen Person durch anonyme
Briefe, die im ganzen Ort in
Umlauf gebracht worden
sind, hat es in Bodenmais
schon einmal gegeben. Da-
mals ist Andreas Lambeck,
Geschäftsführer der Boden-
mais Tourismus und Marke-
ting (BTM) GmbH, angegrif-
fen worden. Jetzt hatten es
Unbekannte mit Graffiti-
Schmierereien und unflätigen
Worten an den Wänden bei
der Einfahrt zur Rathaus-Tief-
garage auf Carina Weber, die
Geschäftsleitende Beamtin
des Marktes Bodenmais, ab-
gesehen.

Bürgermeister Joachim
Haller (CSU) hatte dem
Marktgemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung erläutert,
dass die Vorkommnisse - zwi-
schen Freitag, 25. und Sams-
tag, 26. September geschehen
- unmittelbar zur Anzeige ge-

bracht wurden. Die polizeili-
chen Ermittlungen dauern
noch an. Der Sachschaden
wurde am darauffolgenden
Tag durch den Bauhof beho-
ben.

„Die Aktion mit den
Schmierereien hat eine Di-
mension erreicht, die meiner
Meinung nach insbesondere
für die Betroffene das Maß des
Erträglichem bei weitem über-
schritten hat", schrieb Markt-
rat Klaus Pister, beruflich Po-
lizei-Hauptkommissar, der
selbst in der Sitzung nicht an-
wesend war, dessen Ausfüh-
rungen aber sein CSU-Kolle-
ge Josef Brem vortrug. Auch
Carina Weber selbst wohnte -
wie als Geschäftsleiterin üb-
lich - der Gemeinderatssit-
zung bei, machte zwar einen
gefassten Eindruck, räumte
aber ein, dass sie länger schon
in sozialen Netzwerken beläs-
tigt werde.

„Die Menschenwürde soll-
te immer gewahrt und auch
geschützt werden, das gilt
auch für die des Bürgermeis-
ters und allen anderen Mitar-
beitern", schreibt Pister wei-
ter. Sowohl der Bürgermeister
als auch Vertreter aller Frak-
tionen im Marktgemeinderat
erklärten ihren ehrlichen Re-
spekt vor der Arbeit von Cari-
na Weber, „die sie bestens er-
ledigt". Sie betonten auch das
fachliche Können und loyale
Verhalten der Geschäftslei-
tenden Beamtin. Heute, Mon-
tag, um 19 Uhr, wird Bürger-
meister Joachim Haller im
Marktgemeinderat über den
Stand der Ermittlungen infor-
mieren. Hinweise an den
Markt Bodenmais, " 09924-
778-123, oder die Polizei Re-
gen, " 09921-94080. Der
Markt Bodenmais hat für die
Ergreifung des Täters oder der
Täterin eine Belohnung von
500 Euro ausgesetzt. − wm

Graffiti-Schmierereien diffamieren
Bodenmaiser Geschäftsleiterin

Solidarität in Verwaltung und im Gemeinderat
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32Prozent aller Bauernhöfe im Bayer-
wald erzielen aus der Vermietung
von Ferienwohnungen mehr Ein-

kommen als aus der landwirtschaftlichen Pro-
duktion. − Siehe Bericht auf dieser Seite

ZAHL DES TAGES

Asylbewerber brauchen
dringend warme Kleidung
Langdorf. 135 Asylbewerber sind seit vergan-
gener Woche im Hotel Eichenbühl unterge-
bracht, vom drei Monate alten Kleinkind über
Jugendliche bis zu Erwachsenen. Und alle
brauchen dringend warme Kleidung. Deshalb
bittet Bürgermeister Otto Probst darum, Klei-
derspenden in allen Größen direkt im Hotel
abzugeben. − bb

Knappe Tagesordnung für
Kirchberger Gemeinderäte
Kirchberg. Im Sitzungssaal des Rathauses be-
ginnt am Mittwoch, 21. Oktober, um 19 Uhr
die nächste Sitzung des Gemeinderats. Hei-
trud Kastner aus Kirchberg stellt einen Antrag
auf isolierte Befreiung zur Errichtung eines
Sichtschutzzaunes, Michael Schreiner auf Ab-
schluss einer Sondervereinbarung zur Herstel-
lung eines Wasseranschlusses in Reichertsried.
Der Caritasverband Passau beantragt einen
Zuschuss zur Beschaffung eines Geschirrspü-
lers für den Kindergarten, der Pfarrverband
Kirchberg-Untermitterdorf-Zell für die Alten-
tage. Zur Anerkennung liegt eine Rechnung
des Amtes für Digitalisierung, Breitband und
Vermessung aus Freyung, für die Parzellierung
der neuen Riedäcker-Bauparzellen vor. Einen
Antrag auf Errichtung einer Straßenbeleuch-
tung „Am Sonnenhügel" gegen Kostenüber-
nahme stellt Johann Oswald. − bb

Motorhaube, Türen
und Kotflügel zerkratzt
Bodenmais. Der Mercedes eines 54-jährigen
Urlaubers aus Hessen ist in Bodenmais mut-
willig zerkratzt worden. Der Wagen war am
Freitag in der Zeit von 14 bis 20.30 Uhr im Fi-
scherweg abgestellt. Der bislang unbekannte
Täter verwendete offensichtlich einen spitzen
Gegenstand und beschädigte damit die Motor-
haube und die gesamte linke Fahrzeugseite.
Der entstandene Sachschaden wird auf etwa
3000 Euro geschätzt. Hinweise erbittet die Po-
lizei in Regen " 09921/9408-0. − bb

Zwei Wildunfälle
in einer Stunde
Bodenmais. Zwei Wildunfälle zwischen Bo-
denmais und Langdorf innerhalb von einer
Stunde sind der Polizeiinspektion Regen am
Freitagabend mitgeteilt worden. Beim ersten
Unfall kollidierte ein Wildhase mit einem Au-
to. Der Hase wurde dabei getötet. Am Auto
entstand Sachschaden in Höhe von etwa 1000
Euro. Beim zweiten Unfall lief der Autofahre-
rin ein Reh ins Fahrzeug. Auch das Reh wurde
getötet und ein Sachschaden in Höhe von
1000 Euro verursacht. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Ingrid Frisch

Regen. Urlaubsgäste auf ei-
nem Bauernhof – ein Hirnge-
spinst? In den 60er Jahren galt
diese Idee noch als verwegen.
Aber einige Bauern aus dem
Landkreis Regen waren ihrer
Zeit voraus und erkannten das
Potenzial dieses Betriebszweigs.
22 Frauen und Männer schlos-
sen sich in Regen im Oktober
1965 zum Verein „Urlaub auf
dem Bauernhof“ zusammen.
Mittlerweile ist er zu einer regio-
nalen Anbietergemeinschaft mit
150 Mitgliedern angewachsen.
Und das Konzept geht mehr
denn je auf. Darin waren sich al-
le Redner auf dem Festakt „50
Jahre Urlaub auf dem Bauern-
hof“ am Samstag in der Trakto-
renhalle des Landwirtschafts-
museums einig.

„Wo kommt denn bei der Kuh
die Butter raus?“ Wenn ein Kind

Bayerwald-Bauern als Tourismus-Pioniere
diese Frage stellt, sei es höchste
Zeit für einen Urlaub auf dem
Bauernhof, sagte Annelen Stern,
Vorsitzende der Anbieterge-
meinschaft, zu der seit 2009
auch Betriebe und Gemeinden
aus dem Oberen, Mittleren und
Unteren Bayerischen Wald und
dem Deggendorfer Land gehö-
ren. Der „Blaue Gockel“ als
Symbol des Bauernhof-Urlaubs
sei längst zu einer starken Marke
geworden. Aber: Die Anforde-
rungen steigen ständig, die Kli-
entel verändert sich. „Heute
macht die Latte Macchiato-Fa-
milie Urlaub auf dem Bauern-
hof“, so Stern.

Das Miterleben bäuerlichen
Alltags, der enge Kontakt zur
Natur, die Herzlichkeit der
Gastgeberfamilien sind Gründe
für den dauerhaften Erfolg von
„Urlaub auf dem Bauernhof“ ,
sagte Landwirtschaftsminister

Helmut Brunner, der die Festre-
de hielt. Auch er ist auf einem
Ferienhof groß geworden. Seine
Mutter vermietete vier Gäste-
zimmer. Heute gibt es in Bayern
5000 Urlauberhöfe, weniger als
früher, aber die Qualität und die
Übernachtungszahlen sind hö-
her. Längst hat die Digitalisie-
rung Einzug gehalten. 35 000
Nutzer klickten im Jahr 2015
www.bauernhofurlaub-bayer-
ischerwald.de an, 30 Prozent
mehr als im Vorjahr.

Und die Zukunft? Die ver-
stärkte Suche nach Ursprung-
lichkeit, nach „Entschleuni-
gung“, nach regionalen Produk-
ten kommt den Ferienhöfen ge-
rade recht. Allerdings wünscht
sich der Minister bei den Anbie-

tern der „Marke Bayerischer
Wald“ mehr Selbstbewusstsein.
Obwohl schon heute ein Drittel
der Betriebe im Bayerwald mehr
Einkommen aus der Vermietung
erzielt als aus der Landwirt-
schaft, sieht Brunner weitere
Wachstumspotenziale, etwa
durch ausländische Gäste. Auch
eine verstärkte Zusammenarbeit
etwa mit dem Hotel- und Gast-
stättenverband wünscht sich der
Minister.

Die Ferienhof-Pioniere haben
nach Überzeugung von Bürger-
meisterin Ilse Oswald bewiesen,
dass Bayerwaldler sehr wohl ih-
rer Zeit voraus sein können.
Und Landrat Michael Adam, zu-
gleich Präsident des Tourismus-
verbands Ostbayern (TVO),

zollte den Aktivisten Respekt:
„Mit Eich is a scheens Z‘ammar-
beitn!. Auch er ist optimistisch:
Mit zunehmender Globalisie-
rung steige die Lust am Regiona-
len, die Besinnung auf Heimat
und Ursprünglichkeit. Landes-
vorsitzende Gerda Walser sieht
das genauso. Es gebe immer
mehr Städter, die immer gesund-
heitsbewusster würden. Poten-
zielle Gäste seien längst nicht
mehr nur Familien mit Kindern,
sondern auch gut verdienende
„Best Ager“.

In einer kurzweiligen Rück-
schau, ergänzt durch Gespräche
mit früheren Vorsitzenden und
Geschäftsführern, zeigte Roland
Pongratz die Entwicklung des
Vereins auf.

Vor 50 Jahren gründeten 22 Landwirte den Verein „Urlaub auf dem Bauernhof“ – Erfolgsmodell mit Zukunft

Für 50-jährige Mitgliedschaft
im Verein „Urlaub auf dem Bau-
ernhof“ wurden geehrt:

^ Familienferienhof Wenig
Schwarzach /Langdorf

^ Raith-Hof Familie Pletl Un-
ternaglbach/Kirchberg

^ Brechenmacher-Hof Fami-
lie Schmid Gehmanns-
berg/Rinchnach

Urlauberhöfe der ersten Stunde
^ Ferienhof Kraus Schön-

eck/Langdorf
^ Bauernwagner-Hof Familie

Zitzelsperger Langdorf
^ Wellness- und Gesundheits-

hof Ellerbeck Langdorf
^ Weidererhof Schwein-

hütt/Regen
^Familienparadies Süßhof

Fam. Kronschnabl Bärn-
zell/Zwiesel

Von Ingrid Frisch

Regen. Wie viele Kartoffeln
stecken in diesem Sack ? Diese
Frage sollten die Besucher des
Erpfe-Festes im Landwirt-
schaftsmuseums gestern beant-
worten. 80 Stimm-Zettel hatten
Roland Pongratz und seine Hel-
fer für dieses Schätz-Spiel bereit
gelegt. Schon am frühen Nach-
mittag waren alle ausgefüllt - ein
Indiz für die große Besucherre-
sonanz dieser Veranstaltung
zum 50. Geburtstag von „Urlaub
auf dem Bauernhof“. Weil in ei-
nigen Bundesländern gerade
Herbstferien sind, schlenderten
besonders viele Feriengäste mit
vielen Kindern durch die Eta-
gen. An mehreren Stationen
konnten sie aktiv werden: Beim
Kartoffeldruck, beim Wett-
Schälen und Schätzen, beim
Basteln eines Kartoffelkönigs
oder beim Kartoffelfeuer im Hof
des Museums. Mit einigem Auf-

wand hatten es die Veranstalter
geschafft, das reichhaltige Pro-
gramm in den warmen Räumen
des Museums unterzubringen.
Und so konnte das nasskalte
Wetter weder den Kunsthand-
werkern mit ihren Waren noch
den Direktvermarktern etwas
anhaben.

Zur Stärkung gab es Kartoffel-
Speisen von Wolfgang Stoiber,
die bestens angenommen und
sehr gelobt wurden. Auch viele
Einheimische, etliche aus der
Landwirtschaft, nutzen das Erp-
fe-Fest für einen Museumsbe-
such und zeigten sich begeistert
von der Präsentation. Wer ganz
detaillierte Informationen ha-
ben wollte, nutzte die zwei ein-
stündigen Führungen, die Heinz
Häusler leitete. Zum letzten Mal
in diesem Jahr heizte die Dampf-
mannschaft die museumseigene
Dampfmaschine an, um das Sä-
gegatter anzutreiben. Das Erpfe-

Erpfe-Fest im Museum
war rundum ein Genuss

Volles Programm und volles Haus
Fest im Museum war ein Genuss
für die Besucher und ein Erfolg
für die Veranstalter vom Muse-
um, dessen Förderverein und
vom Verein „Urlaub auf dem
Bauernhof“.

Die Ergebnisse der Wettbe-

werbe: Die schwerste Kartoffel
kam mit 892 Gramm von BBV-
Kreisobmann Roland Graf (Bi-
schofsmais). Das schnellste
Team im Kartoffelschälen waren
mit 48,07 Sekunden Alex Hauck
(Kreßberg) und Vroni Busch-
mann (Grafenau). Und Theresa
Pfeffer aus Großloitzenried
schaffte beim Ratespiel eine
Punktlandung: Sie hatte auf 223
Kartoffeln im Sack getippt und
lag damit zu hundert Prozent
richtig.

Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Ich leite zusammen mit Frau
Heidrun Morawietz das Goldkontor in der
Rosengasse hier in Deggendorf. Heute infor-
miere ich Sie kurz über einige Aspekte beim
An- und Verkauf von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße für’s Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt

möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht
nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der
Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.
Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden aus
der Stadt und dem Landkreis Deggendorf.
Außerdem hat sich unser Team besonders ge-
freut, dass unser Passauer Hauptgeschäft
beim Test der lokalen Goldankäufer durch die
PASSAUER WOCHE im August 2011 als
Bestes in den Punkten Sorgfalt, Transparenz,
Freundlichkeit und Preis abgeschnitten hat.
Dies ist mir eine liebe Verpflichtung für unser
Deggendorfer Goldkontor.

Kommen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag-Freitag
von 9-18 Uhr. Oder vereinbaren Sie mit uns
einen Termin: 0991 - 36 171 535.

Wir freuen uns auf Sie – gerne auch mit
Begleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden uns in der Rosengasse 11,
nur einen Katzensprung von der Grabkirche,
genau gegenüber der Stadtbibliothek – im
Herzen der Deggendorfer Altstadt.

Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
– Foto: Peter Geins

ANZEIGE

Die Pionier-Betriebe der Familien Wenig, Pletl, Schmid, Kraus, Zitzelsperger, Ellerbeck, Weiderer und
Kronschnabl ehrten Staatsminister Helmut Brunner und Vorsitzende Annelen Stern. − Foto: Frisch

Die Bayerische Kartoffelkönigin Marina Heigl ist beeindruckt von
diesem Sortiment. Die über 25 Kartoffelsorten baut Josef Lehner
selbst an. − Foto: Pongratz
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